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Zeitraum: 2020 bis aktuell

Es wird gebeten, die Fragen vor dem Hintergrund der von der Klägerin/dem Kläger beantragten Ge-
währung eines Gründungszuschusses für eine Tätigkeit als Moderator/Musiker/Autor und Redner zu
beantworten.

1. Seit wann befindet sich d. KI. in Behandlung, wann zum letzten Mal?

2. Welche Beschwerden hat d. KI. geäußert?

3. Welche Befunde haben Sie erhoben (z.B Blutdruckwert, Ergebnisse der Röntgen- und Laborunter-
suchungen; möglichst genaue Angaben über Art und den Zeitpunkt der jeweiligen Befunderhe-
bung)?

4. Welche Diagnosen haben Sie gestellt?

5. Auf welche konkrete Art und Weise behandeln Sie d. KI.? Seit wann? Mit welchem Behandlungser-
folg?

6. Besteht derzeit eine akute Behandlungsbedürftigkeit d. KI.?

7. Haben Behandlungen und Untersuchungen in Kliniken stattgefunden (wann, wo und mit welchem
Ergebnis)?

8. Für welchen Zeitraum war d. KI. nach Ihren Aufzeichnungen arbeitsunfähig?

9. Wer hat die Arbeitsunfähigkeit festgestellt?

10. Haben sich nach Ihren Unterlagen die erhobenen Befunde erheblich verschlechtert oder deutlich
gebessert? Sind neue Leiden hinzugekommen oder alte weggefallen? Wann sind etwaige Verände-
rungen im Gesundheitszustand d. KI. eingetreten? Ist mit einer Verschlechterung zu rechnen? Wa-
rum?

11. Wo können weitere Unterlagen angefordert werden?

12. Ist die Erwerbsfähigkeit als Head of Business, Marketing und. Vertrieb aufgrund der festgestellten
Leiden - seit wann - erheblich gefährdet oder gemindert?

(Eine erhebliche Gefährdung setzt voraus, dass in absehbare Zeit die Gefahr einer Minderung der
Erwerbsfähigkeit droht. Dies ist dann der Fall, wenn durch die gesundheitlichen Beeinträchtigungen
und den damit verbundenen Funktionseinschränkungen innerhalb von drei Jahren mit einer Minde-
rung der Leistungsfähigkeit im Erwerbsleben zu rechnen ist. Gemindert ist die Erwerbsfähigkeit,
wenn infolge der gesundheitlichen Beeinträchtigungen die volle Leistungsfähigkeit länger andau-
ernd eingeschränkt ist.)

13. WeIchen konkreten Erfolg versprechen Sie sich von einer Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben?
Kann die Gefahr der Minderung der Erwerbsfähigkeit (Ausübung einer berufliche Tätigkeit) abge-
wendet I die Erwerbsfähigkeit wiederhergestellt I eine wesentliche Verschlechterung abgewendet /
die teilweise Erwerbsfähigkeit erhalten werden?

Hinweis: Bei Beantwortung der Fragen 10,12 und 13 kann der Befundbericht bei vorliegen der gesetzli-
chen Voraussetzungen insgesamt nach den Ziff. 202/203 der Anlage 2 zum JVEG vergütet werden.
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